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ilAI,IE UND AI{SCHRITI DES ZUI.ASSUIIGSIIHABERS. UIID,
WEilII UNTERSCHIEDI.ICH DES HERSTEI.I.ERS, DER FUR DIE

CHARGEIITREIGABE VERANTW()RTTICH IST

Zulassungsinhaber:
l,ltrlatGmbN AmSdtdnem0ß6 D 853??HatLbergmms

Iür die Chargenlreigabe veranlwortticher Herstetler:
lulflalS.A.S. - 4 l]hem n du Calquet - F-31300 IOut0rse

Wnxsrcrkl uxo soxsrw BsrmorsLr

fu[[s Sic cinc Ncbcnw]rkun! bel hrem Tier/lhrer Tieren festst€Llef d e

niIht ir der Packunqsb€[age auf!efiiril s1. teilen Sie diese l]renl

TiemrI oder Apotheker mit

ztrrrtrRÄRrkrl: l]und

DosrERUxG FüR Jr0E TTERART, ARruro DaurR oER AtwEiloutc
lun Aultroljlen auf d e l]aut

1 Pipettemit0,6Tmt(S)turNufdrv0n2kgbisl0 kg(0rperl]ewichlruf
d e l]aut ruitr0pfen entsprechefd eirer empfOhlenen Ni fdestd0s s v00

6 7 mg/kg Fiproflt

Der l'llldestabstand rucc Bchardtungcn s0[[1c ncht weniger als

lW0chen betrager. dr die Vefiraqlchkel fiir kiltrerc

Behrndlungsinterua[[e n ch1 l]epriili u]rde
FRoNTLtNfspar aN HUND s vefteitt silJl mtetha[h v![ 2{ Stunden

ilber d e gesamle llaui des llurdes

lur BehandtLrng und (oftrotle der F[ohslrhatlerg e w rd empfohhn dcn

allergschen l]atelten sOuc andcrc NrfdD urd ktTcn m Haushalt n

m0natl Ihcn Abstrndcn zu bchafdeln.

HtxwEtsE FüR 0rE RrcHrcEArwErouilc

Die Plpdte aufrecht hatlen L.e rht klopfen dam t srh dle Ftuss 0keil
!0ttstäfd g m l]auplteiL der Pipelte sammeLt. Sptre dcr Pipcttc an dc

dalu !or!DSDhDnDn Sh[[c abkn cken.

Das Fe[[ n der Nackenregl0n v0r den SthItlerbtiitle[r {]es Tletes

scheitetf bls dle Ha!t sichtbar v/ rd llie Sl] tre der Pipette rul dic l]art
aulsctTsI unddDn nhaltdu]chmehrmaligesDruckenilererStelleauf
der l]aul vo[lslandll] enileeren

WaRrEzHr: NIhl ntretfend.

BEsotDERE IaGERUtcsHttwtsE

N cht uber *30 'C tagem n der 0r l]inalverpacküng aulbewalrren.

Arzreimittet uMUl]ängtrh für l( nder aulbevühEn.

0äs Atrne nlttet iach Ahlauf dcs aul Bchrltn s und außcrcr l]mrulUng

angcgcbcncn Vcda[[datL ms nlcht nehr velvendel
BtsoxDtru WanilHrrwErsE

Bes0fdere V!rsichtsmißnahmen filr die Ail(endun0 bei lieren

Nlcht ln K0ntäkt mlt den 

^u0en 

des T eres br ngcn.

Es ist wichtj! damuf zu arhtef dass das Tierrtrrelmitlel ar e rer Stelle

applizied y/rd, d e das Tier flchl ablecken karn und schetr!ste[[en

dass slch behandelte 1]ere nlcht legenseiU0 llsleckcn k!nncn.

Badcf und intensives Nassrverden nfe!halb v0r 
^ve 

Tal]er nacr del

Behandlurq so!e haufqeres Baden als e nmaI dle U]0che sollten

vennedef rverden da kene llnterslch!ngen tum [inftuss auf die

Wrksamkel des TleraIre]mlttets v0rLlel]en. Pflegende Shamp00s

können v0r der Behandturg !erwefdet werder verkirnen aber die

Wlrkungsdauer des TLeratrne m ttels gegen Flohc aLf ehva 5 Wochcn

vrenn s e jevrellswöchentkh nach drrVrrebrllch!ng ciflesetlwerdef
DagBger hatte eLnmal wOchentllches Baden mt medlzinlschef

Sham!00s aul du Basis vOf 2% l]hl0rhex dif uber eifen leltraum vof

6 W0chef kelnen Einfluss alf d e Fl0hw rksamkeli des T eretrnelmittels

Hunde s0llten fur ruei Taae flach der Behandlunq ncht n Gewässern

schw mmen Lslehe . Bes0ftlere V0rs rlrtsnäß[ahoef lur d]e Ents0r!ung

!0n n cht veftr'endetem 

^[ne]mi11c[ 

0dD !0n Abfallmaterialien, s0fern

erfn derlich I

Es kafr run Arsauqen eineLre-r lecken k!mmen llnter unl]ürsLgen

Bfljnl]rngen kann daher elne llbe(m!unq v0n nlekt0rskßrkheiten
n rht vö[[]! ausgeschlossen wefucn.

F[0hr v0n l]cntlcref veseucren 0f1 K0rbcher Legedecken und

qew0hnie Rureplalre v"" rB T€ppche und P0tstermöbet de
m tbehaIde[1 rrerden so[[ten. besonden hei stailcm Bcl!t[ rrd &
Brglnn dcr BikanpJung. l]icrfür bieler slch 0ee qnete fsektride ufd

ieqelnrß qes Slaubsauqef rn
Bes0ndere V0rs[h1sm!ßnahmen f i]r den Ailvender

!ieses TiemtrnelmtteI kafn Srh[eimhart und Augcn czunscn

verursachef lleshalbjeden l(0ltakt mt Mund urd Augcn vermc dcn

T,.re und Anwerder. !0f dencn efc UbcImpf]ndlichkell ge1]en

lrscklrldr 0dcr AIkohoI bckanrt st, s0ttlen nlcht ln l(0ftakt ni
FRoNfuNesPor aN HUND s koinmen

l(ortakt mit der f-lngem verme den

tutts d es doch r.eschleht llände mlt Wasser und Seile uiaschen.

Nach veßehentl chem (0ftakt mit dem ALW d]DSDS sof0ir sOrgfatt g mit

klarem Wasser ausspulen.

Hande nach derAnwefdunl] waschen

B,"handette Tere sOtlten [[ht betrhir werdcn und (ndcr s0lltcn n[hl
mlt bchandcttcn lieren sp elef bev0r d e AppLlkat 0nsstelle tr0cken $
Deslratb empfiehLl es s ch I ere rlchtwährend des lages, s0[dern I den

frilhenAhendstundenrubehandetn FrischhehandelteTercutltennnht
n engem (0ntakt mit del Besilzen ifsbesOndere n cht m t (indem

srhtafen.
l,^iahrcfd dD Anwcfdung n cht rarchen, tr nken 0der essen.

lur d e Behandlu U tmge rder rnd [rkt erender l]undifne r beste rt keife

E nschmnkunl]

Dle Toxz tät des au1 die l]aut aLfgetra0,{en FR,NTUN4 spaf aN
HUND5.'" q.rqIr.r-U do qlnd orLo

0 d. .0' '.'o oo \o0o.v.dq
steqen sodass es vrchtl] st. rlle Tlere lmmer mt der k0rrekten

P pettengröße !]emäß hrem (örperl]ewi0ht /u Lehandeln.

BES0il0ERE VoflstcHTstaßtaHMEt tüR 0[ EilTsoRGUtc vot [cHT
vEnwEroErEM ARzxEtMtTT[L oorn vol Anrttul*nßLrrt, sormr
TRTORDTRTICH

F prOn I kann m llasser lebende 0rganlsmen srhadigen. Dmhalb duden

Teche, l]ewasser 0der Bacre nicht nt dem Teratrne mitte[ 0der leeren

Behaltnissen verunrein qt Yrerdef

Ncht aufg€bmurhte TemtrnelmtteI snd !0[ul]slvese be

Schadstoffsamnretstetten !biugeben. Be llemeinsamer Intsorgung m t
dem Nausmiltt ßt slchetrüstetten dass kein missbrarchluherlugrfl auf

diese Ablä[[e edolgen kani licratrncinttcl dürfcn nrht mit dcm

Abwasser bru uber die (analisat[n ents0rlt v/erden.

GErErriGUrGsoaruH oER PacxurcssLleul 30.'l I 20 I 0

.67,00 ms

.0,134 mg

.0,067 mg

.52,90 m!

Arwrourmcmurk)
/urBehandlungvon l]unden mteinem (0rpBrgewichtv0n 2 kg bs l0 k!
!eqen t[0h- lecken- und HaarI nqsbefa[[

-Abtötung v0n Ftölrm /Cfentrephalidtr sppl. Die insektride
Wrkmmkelt qeqen adrtte ttöhe ble bi I \tllochen knq erhaLten.

^bt01ung 

v0n lecken üxodes dcinus, rermdßnmlaflabilß, Rhiptrephalus

rnguineus/. De akarzlde Wirksamk€lt legen leck€f hätt bis a 4

Wochen ar.
-Abt0tung von llaart nl]en /h.i000.1s.rn[]

r E""dL.9 d /o tl. p ol cl"lr,lo
Itohal rqredermatil s = FADI.

GtGEtatzEtGEl

Nlchifüriunge llunde dle unter2 kg wegen.

Nlchl aü!trletile Hartaßale aulbringen N cht innerlch anwenden.

N cht bel ftnlmhen afwenden, da es zu llnverträgilchkeltef u ll. auch

m tTodesfolge kommen kann.

Niclrtbe I tren anwenden die der6ewirnung von LebensmlttBtn d enen.

llEBttwRxurGril

llntfl den sehr trllenen VfldachtsläLlen von l]nveirraghhketcn nach dlr
Anwildun0 waren v0rubsrQchefds HautieakU!nen ar der

AppIkatl0NstellelNautlerfähung l0kalerl]aarausfall luckrer ErythEml
'nüp 0onoto i ,ono' 

'L rto,' ode udo o' .o 
I re .nre po, I p

'.\- bloto 'doq.L'oL -qp g. ,0qpn0,n0'1.,"i 0.0" .0,

r'd, o'o r0 o S/mpr0 el. t bre".lF ode. e p,,d0, .e 
/rp-o e

wurden ebenf alts beobmhtet

Nach Abtecken kanr vtrmehlres Spelcheln !0rilbtrgeherd auftretel

hauptsächllrh verußacht durh die lrä!erstotlB.

llbfldosierufgen slnd zu vflmeiden.


